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Die Etappe 4 verläuft zwischen zwei der östlichsten Küstenstädte der Provinz: Torrox Costa 
und Nerja. Beide befinden sich jeweils in unmittelbarer Nähe zu einem wichtigen Fluss mit 
Ursprung in dem Gebirgszug Sierra de Amijara. Der Fluss Torrox kommt vom Berggrat des 
Cerro Lucero (6. Etappe) und der Fluss Chíllar, den man in der 5. Etappe erneut überqueren 
wird, entspringt dem Westhang des Navachica. Man wechselt die Gemeindegrenzen an den 
Küstenhängen bei Kilometer 4.8, an einem kleinen Bach namens Los Frontiles.

Der Weg verläuft prinzipiell nach Osten, entlang der Küste und parallel oder direkt an der 
Nationalstraße 340. Am Anfang und am Ende läuft man direkt am Strand oder am Rande der 
felsigen Küste entlang. Es gibt auch eine lange Strecke, auf der man entlang der Straße geht, 
die manchmal einen schmalen Rand zum Wandern lässt, getrennt von der Sandküste durch 
einige Häuser oder landwirtschaftliche Anbauflächen. Das Spektrum der genutzten Wege wird 
durch die Wege entlang der Küstenhänge im mittleren Bereich der Route ergänzt.

Die beiden Flussmündungen des Torrox und des Chíllars stellen eigentlich die einzigen Orte 
dar, von denen man einen vergleichsweise leichten Zugang in das Landesinnere der Axarquía 
hat. Der Rest der Landschaft besteht nämlich aus Schieferhügeln, die normalerweise klein 
sind, aber in der Mitte der Strecke eine Höhe von bis zu 150 Metern über dem Meeresspiegel 
erreichen können, wobei die Straße durch ein leichtes Plateau in einer Höhe von etwa 25 
Metern führt. Bis zum Ende des 19. Jhd. gab es hier, auf vermeintlich schwer zu nutzendem 
Areal, Weinberge. Es ist bemerkenswert, dass noch heute die Spuren dieser landwirtschaftlichen 
Nutzung in den Trockenmauern der terrassenförmigen Anbaulandschaft zu finden sind. Heute 
befinden sich auf diesen Hügeln und an unvermuteten Stellen verstreute Wohnsiedlungen 
oder touristische Einrichtungen.

Die steile Küstenlandschaft mit Agrarmauern und kleinen Buchten am Fuße des Weges
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• Mehrere Abschnitte entlang des Straßenrandes
• Straßenverkehr am Strand von El Peñoncillo und El Playazo 
• Durchqueren des Chíllars

Leuchtturm von Torrox - Torrox Costa (W) (10 m) Fluss Chíllar - Nerja (W) (5 m)

1 2 3 4 5
1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
1 2 3 4 5

1 Faro de Torrox 414437 4065017 9 m Km 0,0

2 Noria de los Cuartos Catalanes 414962 4065255 9 m Km 0,5

3 Playa de Mazagarrobo 416839 4066028 9 m Km 2,7

4 Torre de Calaceite 417308 4066174 15 m Km 3,3

5 Bancales en acantilados 418747 4066721 7 m Km 4,9

6 Torre de Macaca 419201 4066791 25 m Km 5,4

7 Rambla del Chíllar 420756 4066617 5 m Km 7,3
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Meeres angepasst sind, während sich auf 
einem etwas höheren Felsvorsprung der 
Wachturm von Calaceite befindet, der an-
deren mittelalterlichen Verteidigungsanlagen 
an der Küste ähnelt. Eine große Schüttung 
aus Kalksteinen verhindert den Einsturz der 
Straße und ermöglicht den Zugang zu den 
umliegenden Siedlungen.

Imposante Erhebungen aus Felsen befinden 
sich auf der anderen Seite der Nationalstraße 
340, wo man zwischen dünnem Gestrüpp 
noch Hunderte von Metern von Stützmauern 
erkennen kann, die aus Schiefersteinen ge-
macht sind, wie wir sie schon auf der ganzen 
Etappe gesehen haben. Dies sieht man noch 
besser in der Nähe des Strandes von Vilches, 
wohin man am Kilometer 5.5 gelangt. Man 
berührt ein bisschen den Strand, aber bald 
nimmt man eine unbenutzte Abzweigung der 
Schnellstraße und beginnt einen Aufstieg, der 
zum höchsten Punkt des Weges führt, dem 
Turm Torre de Macaca (km 6.2) mit einer 
beeindruckenden Steilküste, an die man auf 
dem Weg mehrmals herankommt. Bereits in 
einer städtischeren Gegend, die von der Nähe 
zu Nerja – sichtbar im Osten – zeugt, läuft 
man allmählich zum Meer hinunter.   

Um einige hohe Gebäude mit Gärten herum 
und kurz nachdem man den kaum sichtbaren 
Bach Seco überquert hat, macht man eine scharfe 
Kurve über ein großes, offenes Feld und erreicht 
den Strand von El Playazo, der beinahe zwei 
Kilometer lang ist. Dieses Gebiet ist eine eher 
ungewöhnliche Landschaft, denn durch die vielen 
alten langgestreckten Gemüseanbauflächen, 
die senkrecht zur Küste verlaufen und dire-
kte Zugänge zum Strand haben, wurde ein 
Sandweg angelegt, auf dem Fahrzeuge fahren 
können. Viele dieser Anbauflächen sind keine 
Gärten mehr, sondern werden von Hütten aus 
verschiedenen Materialien umschlossen, die zu 
Erholungszwecken genutzt werden.

Es gibt auch einen Bereich für Wassermotorsport 
und einen Liegeplatz für Boote. Wenn man 
weitergeht, erreicht man bald das in der Regel 
trocken liegende Flussbett des Chíllars, wo die 
Etappe 4 endet. Man kann an der Promenade 
der Stadt weiterlaufen. Folgt man dem Gehweg, 
gelangt man zu der Turmruine Torrecilla, die die-
sem Strandabschnitt seinen Namen gibt. Dieser 
frühere Turm aus Mauerwerk und Ziegeln wurde 
wahrscheinlich im 18. Jahrhundert erbaut.

Die symbolträchtige Kulisse für den 
Beginn der 4. Etappe ist die nähere 
Umgebung des Leuchtturms von Torrox, 
dem westlichsten der sechs Leuchttürme 
der Provinz Málaga, der inmitten einer 
römischen Fundstätte liegt. Normalerweise 
ist es möglich, vom Weg am Leuchtturm 
aus durch das Flussbett des Torrox zu laufen, 
da dieses oft trocken liegt. Dennoch ist 
es ratsam, den Fluss über die Brücke der 
Nationalstraße 340 zu überqueren. Hierfür 
muss man eine Schleife nach Norden ma-
chen und durch die Gärten und Parkplätze 
neben dem Flussufer mit Pfahlrohr und 
einigen Silber-Pappeln laufen.

Auf der anderen Seite des Flusses be-
finden sich einige Hänge aus Konglomerat, 
über die man einige hundert Meter läuft, bis 
eine Treppe zum Strand Playa del Peñoncillo 
hinunterführt. Wenige Meter weiter, auf 
einer Anhöhe links des Weges, hinter der 
einige hohe Gebäude stehen, befindet 
sich ein archäologisches Fundstück (km 
1.5), das dank zweier Bögen aus rotem 
Backstein und Mauerwerk eine beachtliche 

Tiefe aufweist. Es handelt sich um das 
Wasserrad Noria de los Cuartos Catalanes.

Zurück auf dem Sand ist der Boden platt 
gestampft und der Spazierweg in der Nähe 
der Wellen ist schön, aber, mit insgesamt nur 
etwa 500 Metern, eher kurz. Wir müssen nun 
ins Landesinnere abbiegen, bis wir auf die 
Straße treffen. Wir sehen den Kilometerstein 
285 dieser Küstenstraße und einen großen 
Liegeplatz für Boote.. Es gibt viele und einfache 
Zugänge vom Wanderweg zu dem kaum 
urbanisierten Strand, aber mehrere Bauten und 
Gärten würden das Wandern auf dem Sand 
erschweren. Schon bald gewinnt der Weg an 
Höhe über dem Meer, die Schiefergipfel auf 
der anderen Seite der Nationalstraße werden 
deutlicher und die ersten Wellenbrecher aus 
großen Felsblöcken liegen zwischen dem Weg 
und dem Strand. Bald erreicht man einen 
spitzen Felsbrocken, der sich in Laufrichtung 
rechts befindet, mit weißen Treppen, die zu 
den Stränden führen und einem kleinen 
geschmückten Altar bei den Parkplätzen.

Nach einem Stück Straße, in dem der 
zuvor kurvige Verlauf durch einen ge-
raden Abschnitt ersetzt wurde, geht es 
auf der Avenida de Calaceite weiter, und 

schon bald erreichen wir eine 
besondere Landschaft, die klei-
ne Bucht von Mazagarrobo (km 
3.5) mit grauem Sand, flankiert 
von felsigen Klippen, an denen 
wir einige alte Trockenmauern 
sehen können. Auf dem kleinen 
Küstenhang auf der rechten Seite 
wachsen einige einheimische 
Pflanzen, die an die Gischt des 

Die Aussichtsplattform Balcón de Europa und dahinter die Klippen des Naturparks Acantilados de Maro sowie die 
Gebirgszüge der Sierra de Almijara

W E G B E S C H R E I B U N G
Die Landspitze Punta de Torrox 
und das Dorf El Peñoncillo  

 bis zum km 3.5

Die Strände und Klippen von Nerja 
 bis zum Etappenende

Das Gebiet der Meeresklippen  
 bis zum km 7
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Die Mündung des Flusses Torrox im Sommer mit dem Leuchtturm 
im Hintergrund


